
Im Auftrag der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 

Limmattal GBL hat arc Consulting zu mehreren Sied-

lungen in Albisrieden eine Machbarkeitsstudie erstellt. 

Im Rahmen der Abklärungen ist von Seite der Genos-

senschaft die Frage aufgetaucht, ob bei zunehmender 

Verdichtung der Freiraum einer Siedlung in Bedrängnis 

kommt und ob die Möglichkeit besteht, ein Hochhaus 

zu platzieren. Dies wurde vom Baukollegium an dieser 

städtebaulichen Lage für möglich erachtet.

Daraufhin hat arc Consulting für die GBL einen Projekt-

wettbewerb mit Präqualifikation für zehn Teilnehmer-

teams organisiert.  Ziel des Wettbewerbs war, die Poten-

ziale der Situation auszuloten, ein Projekt für günstige 

Genossenschaftswohnungen zu erhalten und die Mög-

lichkeit eines Hochhauses zu prüfen.

Mit dem Siegerprojekt vom Neff Neumann Architekten  

und Lorenz Eugster Landschaftsarchitektur konnte ein 

überzeugendes Projekt für die Situation gefunden wer-

den.

Projektwettbewerb 
Siedlung Langgrüt
Zürich 



arc Consulting 

Binzstrasse 39 

CH-8045 Zürich 

Telefon 044 454 25 00  

arc@arc-consulting.ch  

www.arc-consulting.ch

Das Siegerprojekt überzeugt mit einem gut nutzbaren, grossen gemeinschaftlichen Freiraum und einer Vielzahl 
unterschiedlicher Wohnungstypen. 

Unsere Leistungen

•	 Machbarkeitsstudie

•	 Grundlagenbeschaffung

•	 Anfrage Baukollegium

•	 Wettbewerbsorganisation

•	 Koordination mit Ämtern

•	 Koordination mit Spezialisten

•	 Programmentwicklung

•	 Organisation der Präqualifikation

•	 Fragenbeantwortung

•	 Allgemeine Vorprüfung

•	 Organisation der Jurierung

•	 Organisation der Ausstellung

Standort 

Siedlung Langgrüt 

Fellenbergstrasse / Langgrütstrasse 

Zürich-Albisrieden

Bauherrschaft	  

Gemeinnützige Baugenossenschaft 

Limmattal GBL 

Fellenbergstrasse 218 

8047 Zürich

Kenndaten 

ca. 150 Wohneinheiten 

10‘682 m2 Arealfläche 

ca. 70 Mio. Fr. Baukosten

1. Preis Projektwettbewerb 

Neff Neumann Architekten

Termine 

Machbarkeitsstudie 2017-18 

Wettbewerb 2018 -19 

Projektierung ab 2019

einer für alle!

einer für alle!
Projektwettbewerb - Ersatzneubau
Siedlung Langgrüt

S C H W A R Z P L A N  M S T .   1 : 2 0 0 0 10 50 100

einer für alle!
In seiner Anlage sehen wir unser Projekt in der Tradition der durchgrünten und offenen 
Stadt, wie sie bereits A.H. Steiner bei seinen Siedlungen im Heiligfeld propagiert hatte. 
Es ist eine typologisch variierte, räumlich klar formulierte Einheit. Sämtliche 
Wohnungen weisen einen unmittelbaren Bezug zum gemeinschaftlichen Freiraum auf.

Die Bebauungsstruktur im Einzugsgebiet des zu beplanenden Grundstücks wird im 
Wesentlichen von offenen Baustrukturen vorwiegend in Zeilen aus unterschiedlichen 
Bauepochen geprägt. So herrschen verschiedene Siedlungsmuster vor, gemeinsames 
Merkmal aller Typologien ist ihre Einfachheit und räumliche Klarheit.
Indem die Ränder des Perimeters mit länglichen Baukörpern unterschiedlicher Höhen  bebaut 
werden, kann ein grosszügiger zentraler Freiraum geschaffen werden, welcher sämtliche 
Wohnungen räumlich sowie auch sozial daran partizipieren lässt. Die Sehnsucht der 
Bewohnenden nach ‘Sonne, Luft und Grün’, wie sie in den 50-er Jahren als schlagendes 
Argument für den ‘Steinerschen Städtebau’ beschrieben wurde, hat an Gültigkeit nichts 
eingebüsst: Jede Wohnung bezieht ihre Qualität sowohl aus ihrem direkten Bezug zum 
Grünraum als auch aus ihrem räumlichen Weitblick. Komplettiert wird das bauliche Ensemble 
durch einen ortstypischen polygonalen Pavillonbau, welcher einerseits den grosszügigen 
Freiraum zu gliedern vermag und andererseits als Gemeinschaftsraum den räumlichen 
Angelpunkt der neuen Siedlung bildet.

Typologische Vielfalt wird aus spezifischer Lagequalität generiert.

Typologisch werden drei verschiedene Häuser unterschieden, welche ihren spezifischen 
Charakter aus ihrer jeweiligen Lage entwickeln: Ein das Ensemble dominierendes, leicht 
geknicktes achtgeschossiges Strassenhaus bildet nicht nur einen willkommenen Schutz des 
Freiraums vor dem Strassenlärm, sondern bietet auf Grund seiner geringen Tiefe eine 
Unmittelbarkeit der unterschiedlichen Lagequalitäten: Ein direkter Bezug zum urbanen 
Strassenraum der Fellenbergstrasse und gleichzeitig eine direkte Verbindung mit dem 
Grünraum. In den oberen Wohnlagen stellt sich ein erhabenes Wohngefühl mit grenzenlosem, 
zweiseitigem Weitblick ein. Ein tiefes Gartenhaus thematisiert die Zweiseitigkeit zu den 
unterschiedlichen Grünräumen. Die beiden Laubenganghäuser komunizieren mit der offenen 
Laubengang-Erschliessung und den öffenbaren Wintergärten über die Langgrütstrasse mit 
dem gemeinschaftlichen Freiraum, dessen Bewohner auf selbstverständliche Art und Weise 
Teil der Gemeinschaft sind.

einer für alle!
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Laubenganghaus: Gemeinschaftliches Wohnen - selbstverständlich mit Privatheit!
Der Wintergarten ist zum genossenschaftlichen Quartiersgrünraum orientiert und verknüpft die Wohnung mit der gemeinsamen Laubengangerschliessung 

Zehn Teams wurden an einer Prä-

qualifikation für die Bearbeitung 

ausgewählt, um Lösungsvorschlä-

ge für die anspruchsvolle Aufgabe 

zu erarbeiten.

Das Preisgericht konnte unterstützt 

durch Vorprüfungsunterlagen inten-

siv die ausgearbeiteten Projektvor-

schläge studieren und hat nach zwei 

Jurytagen das Projekt ‚einer für alle!‘ 

vom Neff Neumann Architekten mit 

Lorenz Eugster Landschaftsarchitek-

tur als Siegerprojekt zur Weiterbear-

beitung ausgewählt.

Von den zehn Wettbewerbsbeiträ-

gen haben sechs die Aufgabe mit 

einem Hochhausprojekt beantwor-

tet und vier einen Vorschlag im 

Rahmen einer Arealüberbauung er-

arbeitet. Dadurch konnte die Hoch-

hausthematik an dieser Stelle auf 

verschiedenen Ebenen ausgelotet 

werden.


